em m 
Geſetz⸗ Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


ee No. year 


(No, 963.) Verordnung, wegen der nach dem Edikte vom 1ſten Juli 1823. vorbehaltenen de, „ 24 Mr fas ER 
Beſtimmungen für die Kur⸗ und Neumark und Niederlauſitz. Vom 17ten 7, /339 Js 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
em Preußen ac. ꝛc. is 
“haben über bie einer beſonderen Verordnung vorbehaltenen näheren Feſtſetzungen 
einiger in Unſerm Geſetze vom 1ſten Juli 1828. wegen Anordnung ber Provin⸗ 
zialſtaͤnde in der Mark Brandenburg und bem Markgrafthum Niederlauſitz enfe 
haltenen Beſtimmungen die gutachtlichen Vorſchlaͤge Unſerer dortigen getreuen 
Stände vernommen, und ertheilen hieruͤber nunmehr die nachſtehenden beſonderen 
Vorſchxiften: i i 
Art. I. Ein jeder der drei Provinzialbezirke,. bie den ſtaͤndiſchen Verband Zu s. 1. 
bilden, wird in der im Jahre 1806. ſtatt gehabten Begraͤnzung angenommen, ee, l. Zar N Le ee. 


mit alleinigem Ausſchluſſe der Enklaven, welche letztere, fofern fie nicht ſpeziell 7835 98 ber, er 


. waltungg « Eintheilung fie gelegt hat; es ſind daher . TE 
1) in ber Altmark, und namentlich im Gardelegenſchen Kreiſe daſelbſt, das 
: Gericht Erxleben und die Ortſchaften Burgſtall, Dölle, Uchtdorff, Blaͤtz, 
Mahlphul und Mahl winkel); Runs 
2) in der Mittelmark, und daſelbſt im Lebuſer und Ober-Barnimer Kreiſe, 
die von demſelben abgetretenen und zum Cuͤſtriner und Frankfurter Kreiſe * 
geſchlagenen Diſtrikte; SEE 
— 23) in der Neumark, und daſelbſt im Soldiner und Sternberger Kreife, die 
von denſelben abgetretenen und zum Cuͤſtriner und Frankfurter Kreiſe ge⸗ 
legten Diſtrikte und ferner im Croſſenſchen Kreiſe die zum Gruͤnebergſchen 
Kreiſe der Provinz Schleſien, und im Arnswald'ſchen Kreiſe die zum Saatzi⸗ 
ger Kreiſe der Provinz Pommern gelegten Ortſchaften mit einbegriffen, 
Wogegen SS 
Jahrgang 1825. : / Ff 4) zur 


(Ausgegeben zu Berlin den 20ſten September 1825.) 
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4) zur Niederlauſitz die von der Mark, von Schleſien und vom Herzogthum 
Sachſen in adminiſtrativer SS en gelegten nn und Ortſchaften 
nicht gerechnet werden. 


Zu 88. 4 u. 22. Art. II. Die Mitglieder eines ; jan. der drei Stände, die Wir auf den 
Antrag des vorigen Landtages um ein Mitglied für die Ritterſchaft der Kurmark, 
und in einem Abgeordneten der Staͤdte dieſes Landestheils nachträglich zu ver⸗ 
mehren Uns bewogen gefunden haben, werden in folgender Art vertheilt: 


—€— e e e 
t T. Für den 5 en 


Abgeordnete. 
10 Das Domkapitel von Brandenburg. ............ 88 1 
2) Der Graf zu Solms Baruth 1 
3) Dem Grafen Hardenberg⸗ Reb entlö auf Neu⸗ Harden⸗ ; 
berg und die fünffig von Uns zu bevorrechtigenden Beſitzer adli⸗ 
cher Majorate und ee Fideikommißbeſitzer. ä 1 
i Die Ritterſchaft. N 
g eure Abgeordnete. 
a) Der Altmark Senn df 47 
b) Der Prignitz JC i 2 
c) Der Mittelmark und faite erh fife: ev 
aa) Der Weſt⸗Havellaͤndiſche Kreis... ‚EN 
bb) ⸗Oſt⸗Havellaͤndiſche RN SPC ER 1i 
cc) ⸗Ruppinſche JE Spa 1 1285 
dd) ⸗  Dber-Barnünfche 21 8 ERTL OP fol 281 
ee) = Nieder- Barnimſchhte 1 
ff) Lebuſiſche N B 
88) Teltowſche N 1 
hh) = Zauchiſche ne mug A ett 1 
ib ⸗Luckenwaldeſche 2d GN eG Als 1 
Kk) Beeskow - Storfowfehe = 0 oid 
^H) = Süterbogffche I 1 
mm) =  Belziger BUS RD. d 
| | 19 
Die uckeringrk : . E 2 
hs 20 
Fuͤr den erſten Stand in Summa i; 
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II. Fuͤr den zweiten Stand. 


1 EE Abgeordnete. 
10 Die Haute und Reſidenzſtadt Berlin.... fni gu: Mtem 3 
2) = Hauptftadt Brandenburg.. e eee n 1 
3) Reſidenzſtadt Potsdam „ HO % % % 1 
4) Die Stadt Salzwedel... ... MINEN ERTL 1 
5) „ Perleberg . eee eee gc CS 1 
6) „„ Frankfurt ; UG. 00H , dt e e E 
„ Prenzloypy;k HEN HIER GRE J [E 
Se 2 huppin „tl. EIERN HN Dp N 1 
9) „Stendal. an 5 1 A T e en 
0 5 Gardelegen 2j LR RN LN LS RE E 
10 — 27) Die Staͤdte Arneburg, Arendſee, Bismark, Calbe, Oſter⸗ 
burg, Seehauſen, Tangermuͤnde, Werben, Kyritz, Pritz⸗ 
walk, Wittſtock, Meyenburg, Havelberg, Lenzen, Puttlitz, 
Wilsnack, Wittenberge — zuſamme nn. 1 
28) — 49) Die Städte Beelitz, Belzig, Bruͤck, Niemegk, Saarmund, 
Treuenbrietzen, Werder, Cremmen, Fehrbellin, Ketzin, 
Nauen, Spandow, Frieſack, Pritzerbe, Rathenow, Rhi⸗ 
now, Granſee, Lindow, Neuſtadt a; d. D., Wuſterhau⸗ : 
fen a. d. D., Alt-Ruppin, Rheinsberg — zufaminen. . 21 
500 — 69) Die Städte Bieſenthal, Freyenwalde, Neuſtadt⸗ Ebers⸗ 
walde, Strausberg, Wriezen, Bruͤſſow, Strasburg, 
Lychen, Templin, Zehdenick, Angermuͤnde, Greifenberg, 
Oderberg, Joachimsthal, Schwedt, Vierraden, Bernau, 
Liebenwälde, Oranienburg nen 1 
70090) Die Staͤdte Wendiſch-Buchholz, Coͤpnick, Charlottenburg, 
Mittenwalde, Teltow, Teupitz, Trebbin, Storkow, 
Zoſſen, Baruth, Dahme, Juͤterbogk, Luckenwalde, 
Zinna, Storkow, Beeskow, 5 Muͤncheberg, E (c 
Gele n züſam men een 11 
dur bie Städte i in Summa. E 15 
III. Für den dritten Stand. 
"E In der Altmark, und zwar: = 
a) Fuͤr den Gardelegener und Salzwedeler Kiels 4 tjt A 
b) Für den Stendalſchen und Oſterburgſchen Kreis 1 u 3 
ee en ee IER ORAE 1 
8 ERU... à 
Ff 2 3) die 


B 354 Abgeordnete 


x Res Transport... 3 
3) Die Mittelmark, und zwar: ö ö P 
a) In bem Oft: Havellaͤndiſchen, dem Werl: Ha⸗ 
vellaͤndiſchen und dem Ruppinſchen Kreife. . .. 1 ge 
b) In dem Ober⸗Barnimſchen, dem Nieder⸗Bar⸗ | | 
nimſchen und dem Lebuſiſchen Kreife........-- T 0518 
c) Dem Zauchſchen und Belziger, bem Juͤterbogk⸗ 
ſchen und Luckenwalder Kreiſ +... +: d = 
d) Dem Teltower unb bem Beeskow⸗Storkowſchen 
; Seren ER RE OEL OS a 5 1 E 
REIS : 4 
4) In der 1 e e ee ei . d eU. SEE: 


Fur den dritten Stand in Summa 8 


B. Für die Neumark. 
1. Fuͤr den erften Stand. 
1) In dem Dramburger und dem Schievelbeinſchen 


5) In dem Zuͤllichauer und dem Schwiebuſer sei. 1 


Kreiſe „„ cor os qEnOusdC sed iid er 1 Wigesibnete 
xs In dem Arnswalder und Friedeberger Seife... P 
3) 3n dem Königsberger und Soldiner Kreiſe.. 1 
4) In dem Landsberger und Sternberger freife. 1 : 


6) In dem Groffener und Cottbuſſer ftreife. . we 
6 
Fuͤr den zweiten Stand. x 
1) Die Städte Arnswalde und Königsberg alternirend 1 
2) Die Städte Landsberg und Soldin ebenfp... tn. lin. 1 


3) Die Städte Friedeberg, Driefen, Neuwedel, Woldenberg, Reetz, 

Noͤrenberg, Dramburg, Callies, Falkenburg, Schievelbein, Ci: 
ſtrin, Fuͤrſtenfelde, Neudamm, Baͤrwalde, Mohrin, Schoͤnfließ, 

: Zehden, Berlinchen, Bernftein, Lippehne — zufammen...... 1 
4) Die Staͤdte Koͤnigswalde, Sonnenburg, Lagow, Droſſen, Scher 

meiſſel, Aer Sternberg, Zielenzig, Croſſen, Sommerfeld, a 
Bobersderg, Rothenburg, Cottbus, Peitz, Zuͤllichau, Schwie 
bus, ein VE Ecl 


IH. Für 


id 


z a5 
III. Sur den dritten Stand. 


m uns : Abgeordnete 
1) Fuͤr den Schievelbeinſchen, Dramburger, Arnswalder, Friede⸗ 
berger, Soldiner, Königsberger Kreis. nun cncean er 4 
2) Fur den Landsberger, Sternberger, Zuͤllichauer, Schwiebuſſer, 
Croſſenſchen, Cottbuſſer Kreis 7185 1 
i Fuͤr den dritten Stand. O5 
C. Für bie Nieder⸗Lauſitz. | 
1. Für den erſten Stand. 
1) Die Standen 1 
2) Die Ritterſchaft erwaͤhlt auf bem Communal⸗Landtage SE 
6 
U. Fuͤr den zweiten Stand. uc e 
1) Die Städte Luckau, Lübben, Calau unb Guben gufammen. . . 9 
2) Die Städte Sorau, Forſte, Triebel, Pförten, Chriſtianſtadt, 
Gaſſen, Fuͤrſtenberg, Lieberoſe, Friedland — zuſammen 
3), Die Staͤdte Spremberg, Dobrilugk, Finſterwald, Golßen, 
Kirchhain, Sonnenwalde, Luͤbbenau, Vetſchau, Drebkow und 
Senftenberg — zuſamm een. DEMENS £c 
HL Fuͤr den dritten Stand. 5 
1) Fur die Kreiſe Lübben, Luckau und Calau : 1 
2) Für bie Kreiſe Guben, Sorau und Spremberg 1 
; 9 


Art. III. Damit das Recht zur Wahl unb Waͤhlbarkeit in der Ritterſchaft 
vollſtaͤndig feſtgeſtellt werde; (o haben die Landraͤthe mit Zuziehung ber Kreisſtaͤnde 
für, einen jeden Kreis eine Matrikel von ſaͤmmtlichen im Kreiſe gelegenen, ihren 
Beſitzer zu dieſem Rechte befaͤhigenden Guͤtern ſofort anzufertigen, welche durch 
Unſern Kommiſſarius demnaͤchſt dem Staats miniſterium, und von dieſem Uns, zur 
Vollziehung vorzulegen iſt. Silo : 

In ber Kur- und Neumark können in dieſen Matrikeln jedoch nur aufge⸗ 
nommen werden: a «i. / 

1) Ritterguͤter, deren Eigenſchaft als folche mit ber Befugniß, für einen adli⸗ 
chen Beſitzer auf Kreistagen zu erſcheinen, bereits im Jahre 1804. unbe⸗ 
ſtritten feſtgeſtanden hat. i 3 
2) Ein jedes andere mittelft von Uns vollzogener beſonderer Urkunde zu einem 


Rittergute erhobenes Gut, welche Auszeichnung Wir jedoch nur ſolchen Guͤ⸗ 
: 3 tern 


Zu S, 7. 


Zu S. 10. 


Zu S. 11. 


Zu SS. 12 u. 13. 


Zu §. 14. 
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tern gewaͤhren wollen, die als vollſtaͤndiges Eigenthum beſeſſen werden, 
über welche einem andern Dominio die Oberherrlichkeit nicht zuſtehet und 
mit deren Beſitz die Gerichtsbarkeit mindeſtens uͤber die auf den dazu gehoͤren⸗ 
den Grundſtuͤcken wohnenden Nichteximirten verbunden ift. 

Art. V. Den Werth, den ſtaͤdtiſcher Grundbeſitz und Gewerbe zuſam⸗ 
mengenommen haben ſollen, um die Waͤhlbarkeit zum Landtags Abgeordneten des 
Standes der Staͤdte zu begruͤnden, wird: 

1) in den Staͤdten, welche mit Ausſchluß des Militairs 10000 Einwohner und 
daruͤber haben, auf 10000 Rthlr., 

2) in den Staͤdten von 3500 bis 10000 Einwohner auf 4000 Rthlr. 0 

3) in den Städten unter 3500 Einwohner auf 2000 Rthlr. 

hiermit feſtgeſetzt. 

Der Werth des Gewerbs wird nach dem Betrage des in demſelben ſteckenden 
Betriebs-Kapitals berechnet. 

Zu den ſtaͤdtiſchen Gewerben gehoͤrt weder die Ausuͤbung der Heilkunde, 
noch die Praxis der „Juſtiz⸗ Kommiſſarien. 

Art. V. Im Bauernſtande muß ber Grundbeſitz, um zur Waͤhlbarkeit 
in dieſem Stande zu befaͤhigen, in der Kurmark mindeſtens 50 Morgen Magdeb. 
in Aeckern, Wieſen und Hutungen, in der Neumark mindeſtens 18 Scheffel 
Winterung und in der . mindeſtens 18 Scheffel Winterung und Som⸗ 
merung gewaͤhren. 

Art. VI. Die in den Niederlauſttziſchen Staͤdten von Magiſtraͤten, welche 
ſie ſelbſt ergaͤnzen, getroffenen und noch zu treffenden Wahlen ſtaͤdtiſcher Landtags⸗ 
Abgeordneten ſind nur ſo lange guͤltig, bis die Verfaſſung der Staͤdte daſelbſt ge⸗ 
ſetzlich neu geordnet ſeyn wird, indem ſodann in jenen Orten eine neue Wahl der 
Landtags⸗Abgeordneten nach Maaßgabe der dann beſtehenden Vorſchriften und 
zwar das erſtemal auf ſo viele Jahre getroffen werden ſoll, als die fruͤhere Wahl 
noch guͤltig geweſen ſeyn wuͤrde, wenn ſie ſelbſt oder ihre Vorgänger gleich una 
mit ſaͤmmtlichen übrigen Deputirten erwaͤhlt worden waͤren. 

Art. VII. Der Verluſt der Eigenſchaft eines Ritterguts durch Sede. 
lung tritt alsdann ein, wenn in Folge freiwilliger Parzellirung: 

1) in der Kurmark die Grundfläche eines Guts bis auf weniger als 1000 Morgen 
oder die Einnahme bis auf weniger als 1000 m baare Serälte oder 50 
Winſpel Paͤchte verringert iſt; 

2) in der Neumark, wenn die Grundflaͤche bis unter 1000 Norge vermindert ift, 

; € der Werth des beim Gute verbliebenen nicht mündeſtens 20000 am 

etraͤgt; 

3) in der Niederlauſitz, wenn die Grundflaͤche auf weniger als 500 Morgen ver⸗ 
mindert wird. Ritterguͤter, welche in der Kur- und Neumark ſeit dem Jahre 
1804. und in der Niederlauſitz ſeit der Preußiſchen Beſitznahme bis unter 

dem 


* 
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dem hier vorgeſchriebenen Umfange freiwillig zerſtuͤckelt worden find, follen 
jedoch die das Wahlrecht und die Waͤhlbarkeit begruͤndende Eigenſchaft bee 
halten, oder wieder erlangen, wenn ſie mindeſtens die Haͤlfte des fuͤr einen 
jeden der drei Landestheile vorgeſchriebenen Umfangs enthalten, oder durch 
Ankauf wieder erlangen. à 

Art. VIII. Da es in den Dorfgemeinen herkoͤmmlich it, daß bie Ehe⸗ Zu S 18. 
männer von Ackerguͤter-Beſitzerinnen in allen Gemein- Angelegenheiten für ihre 
Ehefrauen ſtimmen, bei der Wahl der Ortswaͤhler aber auf das Herkommen im 
Geſetze verwieſen iſt, ſo ſind dergleichen Ehemaͤnner bei dieſem Wahlgeſchaͤfte fuͤr 
ihre Ehefrauen zuzulaſſen. N 

Art. IX. Zur Wahl ber Landtags⸗Abgeordneten der kollektiv waͤhlenden zu . 20. 
Städte ernennt eine jede derſelben von weniger als 150 Feuerſtellen überhaupt 8 
einen, die Staͤdte groͤßeren Umfangs aber eine jede fuͤr jedwede 150 Feuerſtellen 
allemal einen Waͤhler. : ; 

Art. X. Wegen Bildung der Diſtrikte für die Wahl ber Bezirks⸗Waͤhler zu x 21 
durch die Ortswaͤhler haben die Landraͤthe fuͤr einen jeden Kreis die erforderlichen 
Feſtſetzungen unter Zuziehung der Kreisſtaͤnde zu treffen. 

Art. XI. Wenn ein Landtags-Abgeordneter bei Eroͤffnung des Land⸗ 2 
tages bis zu Ablauf ber erften von dieſem Zeitpunkte anlaufenden Woche zu erſchei⸗ d 4 e 
nen behindert ift, fo verbleibt ber für ihn einberufene Stellvertreter Mitglied des 
Landtages für die ganze Dauer beffelben, der Abgeordnete aber geht in die Stellung 
des Stellvertreters uͤber. i 

Art. XII. Bei Wahlen, bei welchen mehrere landraͤthliche Kreiſe bethei⸗ 

ligt ſind, gebuͤhrt dem aͤlteſten der mit einem Rittergute angeſeſſenen Landraͤthe die 
Leitung. d 
Art. XIII. Die Landtags - Abgeordneten der Ritterſchaft und der Städte 
erhalten fuͤr die Zeit ihrer Anweſenheit am Landtage und fuͤr die Tage der Reiſe von 
ihrem Wohnorte dahin, und wieder zuruͤck ein jeder täglich 3 Rthlr; die Abgeord— 
neten des Bauernſtandes 1 Rthlr. 15 Sgr., fuͤr die Unkoſten der Reiſe erhalten 
die Abgeordneten der beiden erſten Stände eine Entſchaͤdigung von 1 Rthlr. 
20 Sgr. und die des dritten Standes eine ſolche von 1 Rthlr. pro Meile. 
i Art. XIV. Ein jeder Stand bringt die Diaͤten und Reiſekoſten fuͤr ſeine 

Abgeordneten unter fich auf. Ueber die Art der Aufbringung wird ein jeder der: 
ſelben auf dem naͤchſten Kommunal-⸗Landtage in beſondere Berathung treten, und 
die darüber gefaßten Befchlüffe demnaͤchſt durch den Ober-Praͤſidenten Uns zur 
Genehmigung einreichen. : 

Art. XV. Die Diaͤten und Reiſekoſten ber zu Kolleetiv- Stimmen berech- 
tigten Standesherrn und der zu Virilſtimmen berechtigten Korporationen werden 
von den kommittirenden Standes herren und Korporationen allein getragen. 

d : Urkund⸗ 


m QUU m 


Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und bed 
Unſers großen Königlichen Inſiegels. 


Gegeben zu Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. 


(No. 964.) DON wegen zukuͤnftiger Verfaſſung ber Kommunal- 0 der Kur⸗ 
und Neumark. Vom UR auge 1825. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König bon 
Preußen ac. dc. 


ertheilen wegen der Verfaſſung der in der Kur⸗ und Neumark fuͤr a fommunat- 
Angelegenheiten anzuordnenden Kommunal » Landtage, nachdem Wir die Vor: 
ſchlaͤge Unſerer getreuen Stände auf dem im Herbſte vorigen Jahres hier ftatt 
gebabten Provinzial⸗Landtage darüber gehört haben, folgende Beſtimmungen: 

$. 1. Da die Neumark einen von der Kurmark geſonderten Kommunal⸗ 
Verband ausmacht, und die Kommunal⸗Verhaͤltniſſe der Altmark von denen ber 
uͤbrigen Landestheile der Kurmark weſentlich verſchieden ſind, ſo werden, ſo lange 
die Verſchiedenheit der Kommunal⸗Verhaͤltniſſe ſolches erfordert, in der Kur⸗ und 
Neumark drei beſondere Kommunal ⸗Staͤndiſche Verbaͤnde ftatt haben, namlich: 

1) der Kommunal⸗Staͤndiſche Verband der Altmark; 

2) der Kommunal⸗Staͤndiſche Verband der übrigen Landestheile der Kurmark, 
als der Priegnitz; der Mittelmark, nebſt den derſelben inkorporirten Beeskow⸗ 
Storkow⸗Juͤterbogk⸗ Belzigſchen Kreiſen unb der Uckermark; 

3) der Kommunal⸗-Staͤndiſche Verband der Neumark. 

Die im Jahre 1800. ſtatt gehabte Begränzung ett den ing für 
einen jeden Verband. 

$. 2. Ein jeder derſelben hat die Befugniß zur Cutting eines eigenen 
Kommunal⸗ Landtages. 

$. 3. Auf dem Kommunal⸗ Landtage der Altmark erſcheinen: ; 

4) die Beſitzer von Gütern, welche in ber Matrikel der Ritterſchaft ber Alt⸗ 
maͤrkſchen Kreiſe verzeichnet ſind, perfönlich, mit der Befugniß fuͤr Behin⸗ 
derte, für Unmuͤndige und für Ritterguts⸗Beſitzerinnen durch ein qualifizirtes 

Mitglied dieſes Standes ſich vertreten zu 3 (H. 4. und 5 „ der Kreis⸗ 
Ordnung); 
2) aus 


* 
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2) aus einer jeden der 7 Städte, Stendal, Salzwedel, Gardelegen, en 
Tangermünde, Oſterburg und Werben, ein Abgeordneter; 
3) von ſaͤmmtlichen uͤbrigen Städten ein Collektiv- Abgeordneter; 

4) vom Bauernſtande eines jeden landraͤthlichen Kreiſes ein Abgeordneter. 

Fuͤr einen jeden Abgeordneten der Staͤdte und des Bauernſtandes wird ein 
Stellvertreter erwaͤhlt. 

$. 4. Um auf dem Kommunal⸗Landtage der Altmark erſcheinen zu koͤnnen, 
wird gemeinſchaftlich fuͤr alle Staͤnde vorausgeſetzt: 

4) Gemeinſchaft mit einer der chriſtlichen Kirchen; 

2) Vollendung des 24(ten Lebensjahres; 

3) der unbeſcholtene Ruf. 

Zu Abgeordneten der Staͤdte koͤnnen nur Magiſtrats⸗ Mitglieder und zu 
denen des Bauernſtandes nur mit einem zur Waͤhlbarkeit als Landtags-Abgeord⸗ 
neter dieſes Standes n Grundeigenthum angeſeſſene Dorfſchulzen ge⸗ 
waͤhlt werden. 

§. 5. Der Kommunal Landtag ber Kurmark mit Ausſchluß ber Altmark 
wird zuſammengeſetzt aus den naͤmlichen Mitgliedern und Abgeordneten der 
3 € tánbe, welche als perſoͤnlich Berechtigte oder als Abgeordnete auf dem Provin⸗ 
zial-Landtage erſcheinen. 

HF. 6. Auf dem Kommunal: Landtage der Neumark erſcheinen ebenfalls 
die von dieſer Provinz fuͤr den Provinzial-Landtag gewaͤhlten Abgeordneten der 
3 Stände, außer ihnen aber, da ihre Zahl für den dortigen Kommunal⸗Landtag 
verhaͤltnißmaͤßig zu gering ſeyn wuͤrde, auch die fuͤr die Landtags Abgeordneten 
gewaͤhlten Stellvertreter. n 

$. 7. Zum Verſammlungs-Ort des Kommunal⸗Landtages ber Kurmark 
wird Berlin, zu dem der Neumark Kuͤſtrin beſtimmt; wegen des Kommunal⸗Land⸗ 
tages der Altmark bleibt den dortigen Ständen die Wahl des Ver ſammlungs⸗Orkes 


Uüberlaſſen. 


H. 8. Zu Unſeren Kommiſſarien bei den Kommunal-Landtagen beftimmen 
Wir hiermit ein- für allemal die Ober-Praͤſidenten der Provinz, in welchem ber 
betreffende Kommunal-Staͤndiſche Verband belegen iſt. Derſelbe ift daher die 
Mittelsperſon bei allen iDerbantlangas Unſerer Behörden mit den dort verfammel- 
ten Staͤnden. 

§. 9. Die Vorſitzenden der Kommunal⸗Landtage und deren Stellvertreter 
werden von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Verſammlung aus den Abgeordneten des 
Aſten Standes auf die Halfte der Dauer der Wahlperiode für den Puosimyiol- Land⸗ 
tag gewählt und von Uns beſtaͤtigt. 

$. 10. Dem Vorſitzenden auf dem Kommunal⸗ Landtage ſteht die naͤmliche 
Wirkſamkeit mit gleichen Verpflichtungen und gleichen Befugniffen zu, welche dem 
Landtags-Marſchall auf bem Provinzial-Landtage angewieſen ift. 
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0$. 11. Die Kommunal⸗Landtage treten. alljährlich zuſammen. Den Zeit⸗ 


punkt des Zuſammentretens haben die Staͤnde für die Zukunft auf dem erſten Kom⸗ 
munal⸗Landtag zu beſchließen, dem Ober⸗Praͤſidenten aber in der Regel acht 
Wochen vorher dieſerhalb Anzeige zu machen. Die Dauer s Kommunal: Land: 
tage darf nicht uͤber vier Wochen hinausgehen. f 

$. 12. Die Ladung der Mitglieder des Kommunal-Landtages geſchieht 
durch den Vorſitzenden. 

Mit der Ladung iſt eine Bekanntmachung der fuͤr die Verhandlungen des 
bevorſtehenden Kommunal-Landtages beſtimmten Gegenſtaͤnde zu verbinden und 
dem Ober-Praͤſidenten mitzutheilen; zu dieſem Behufe haben die verwaltenden 
Behoͤrden der ſtaͤndiſchen Inſtitute, imgleichen die Kreiſe und Kommunen ihre hierauf 
bezuͤgliche Anmeldungen und Antraͤge Sechs Wochen vor der Sufammenfunft des 
Landtages dem Vorſitzenden einzureichen. 

$. 13. Zu dem erſten nach den gegenwärtigen Beſtimmungen anzuord⸗ 
nenden Kommunal⸗Landtage wird in der Altmark der aͤlteſte Landrath, in ber 
Kurmark das Domkapitel von Brandenburg, und in der Neumark der Landes⸗ 


direktor die Ladungen ergehen laſſen. Desgleichen werden der aͤlteſte Landrath 


der Altmark, der zum Kommunal⸗Landtage der Kurmark abgeſendete Bevollmaͤch⸗ 
tigte des genannten Domkapitels, und der Neumaͤrkſche Landesdirektor bie Kom⸗ 
munal⸗Landtage eröffnen, und die Direktion bis zu ge Beſtaͤtigung des 
Vorſitzenden daſelbſt fuͤhren. 

F. 14. Saͤmmtliche in dem Geſetze vom 1(ten Juli 1823. $$. 38. bis 47. 


fuͤr die Geſchaͤftsfuͤhrung auf dem Provinzial⸗ Landtage enthaltene Beſtimnun⸗ 


gen find bei den Kommunal-Landtagen in Anwendung zu bringen. ; 

$$. 15. Gegenſtaͤnde des ſpeziellen Intereſſes eines Standes koͤnnen durch 
die Mitglieder dieſes Standes be Zuziehung der übrigen Stände verhandelt 
werden. 

$. 16. Die Beſchluͤſſe i Kommunal = Landtage find für die, zu dem be- 


treffenden Kommunal: Verbande gehörenden, Landestheile bindend; muͤſſen 
jedoch jedesmal Unſerm Miniſter des Innern eingereicht werden, welcher, da wo 


es erforderlich (ft, Unſere Beftätigung nachſuchen wird. 
F. 17. Saͤmmtliche Beſchluͤſſe find daher beim Schluſſe des Kommunal⸗ 
Landtages an die Ober-Praͤſidenten abzugeben, welche die darauf zu ertheilenden 


Verfügungen den zur Ausführung beſtimmten Behörden und den . durch 


die Landraͤthe und Magiſtraͤte mittheilen werden. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift m Beidruͤckung 
Unſers großen an en Inſiegels. Gegeben zu Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 


ä Friedrich Wilhelm. 


v. € chuckmann. 
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(No. 965.) Kreisordnung der Kur⸗ und Neumark Brandenburg, Vom 17ten Auguſt 1825. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Graden, Kön nig von 


Preußen c. de. 


ertheilen, wegen Einrichtung der Kreistage in ber Kur- und Neumark Branden⸗ 
burg, in Gemaͤßheit des $. 58. Unſerer Verordnung vom Aften Julius 18923., 
nachdem Wir die Verſchlaͤge Unſerer getreuen Staͤnde dieſer Landestheile auf 
den Provinzial⸗Landtage darüber vernommen haben, folgende Vorſchriften: 
§. 1. Die Kreisverſammlungen haben den Zweck, die Kreisverwaltung, Zweck der 
des Landraths in Kommunal⸗ Angelegenheiten zu begleiten und zu unterſtuͤtzen. ee 
Diefe Verwaltung innerhalb ber beſtehenden Geſeßgebung macht den Qu : 
genftand ihrer Berathung und Beſchluͤſſe CS. 18.) aus. 
§. 2. Die beſtehenden landraͤthlichen Kreiſe bilden die Bezirke der _ Kreisftändt- 
Kreisſtaͤnde. ſche Balıfe, 
§. 3. Die Kreisſtaͤnde vertreten die (0 TTD in alfen.den ganzen Geſchalte der 
Kreis betreffenden Kommunal⸗ Angelegenheiten, ohne Ruͤckſprache mit den ein Seite 
zelnen Kommunen oder Individuen. 
Sie haben Namens derſelben verbindende Erklärungen abzugeben. 
Sie haben Staatspraͤſtationen, welche Kreisweiſe aufzubringen find, unb 
deren Aufbringung durch das Geſetz nicht auf eine beſtimmte Art vorgeſchrieben 
ift, zu repartiren. 
Bei allen Abgaben, Leiſtungen und Naturaldienſten zu den Kreisbedurf 
niſſen, ſollen ſie zuvor mit ihrem Gutachten gehoͤrt werden, auch von allen Gel⸗ 
dern, welche dahin verwendet werden, folfen ihnen die Rechnungen jahrlich zur 
Abnahme vorgelegt werden, und wo eine ſtaͤndiſche Verwaltung der Kreiskom⸗ 
munal⸗ Angelegenheiten Statt findet, verbleibt den Kreisſtaͤnden das Recht, Die 
Beamten dazu zu waͤhlen. 8 
. Die Kreisſtaͤndiſche Verſammlung beſteht: ; Zuſammen⸗ 
A; Aus allen Nittergutsbefigern des Kreiſes, denen die im H. 6. bes 
Beſtimmungen sub a. und c. nicht entgegenſtehen, naͤmlich: 
a) aus allen qualifizirten Beſitzern eines in der Matrikel der Ritterſchaft 5 
gefuhrten Ritterguts, perſoͤnlich; 
b) aus den nicht qualifizirten Rittergutsbeſitzern ſolcher matrikulirten Güter, 
durch Vertretung, (S. 9.) 
h. Aus einer Anzahl ſtaͤdtiſcher Deputirten, nach Inhalt des uͤber die Verthei⸗ 
ü lung der Stimmen unter die Städte beigefügten Verzeichniſſos. 
8 C. Aus drei Deputirten des baͤuerlichen Standes. ; 
9.5 Vertretungen ſind geſtattet: 
) Unmündigen Rittergutsbeſitzern durch ihren Vater e reet um 
Gg 2 b) Ehe⸗ 


Be cHgpo 


b) Ehefrauen durch ihre Ehegatten, in fofern Vater, Vormund und Ehegatte 
ſelbſt zur Ritterſchaft des preußiſchen Staats gehoͤren. 
Wenn dies jedoch nicht der Fall iſt, ſo ſteht ihnen das Recht zu, zur Ab⸗ 
gabe der Stimmen zu bevollmaͤchtigen. 5 
c) Unverheiratheten Beſitzerinnen. N 
d) Allen qualifisirfen Beſitzern, in foferm fie behindert find, perſoͤnlich zu er⸗ 
ſcheinen. 
Die Vertreter muͤſſen jederzeit zur Ritterſchaft des preußiſchen Staats gehoͤ⸗ 
ren, und die Bedingungen des $. 6. ihnen nicht entgegen ſtehen. : 


Elgenſchaft $. 5. Zur perſönlichen Ausuͤbung des Stimmenrechts auf den Kreistagen, 


der Mitglieder 


2. Kreisſtande. ift bei allen Staͤnden und geſtatteten Vertretern erforderlich: 


a) die Gemeinſchaft mit einer der chriſtlichen Kirchen; 
b) die Vollendung des 24ſten Lebensjahres; 
c) unbeſcholtener Ruf. a 


* 
Wo dieſer Ruf von ber Verſammlung beſtritten wird, iſt auf den Bericht 


des Ober-Praͤſidenten von Unſerem Staatsminiſterio zu entſcheiden. 
ne F. 7. Rittergutsbeſitzer, geiftliche oder milde Stiftungen, fo wie Städte, 
welche mehr als ein Rittergut im Kreiſe beſitzen, find jederzeit nur zur Fuͤhrung 
einer Stimme berechtigt. f 


$. 8. Städte, welche als ſolche die Berechtigung haben, auf dem Kreis⸗ 


tage durch einen Abgeordneten zu erſcheinen, und ſich im Beſitz eines Ritterguts 
befinden, ſind ebenfalls nur zur Fuͤhrung Einer Stimme berechtigt. Wenn ſie 
aber noch in einem andern Kreiſe Ritterguͤter beſitzen, ſo beſchicken ſie auch die dorti⸗ 
gen Kreisſtaͤndiſchen Verſammlungen. 
Staͤdtiſche $. 9. Die ftädtifchen Abgeordneten zu den Kreistagen, müffen jederzeit 
Abgeordnete. wirklich fungirende Magiſtratsperſonen ſeyn. 


Baͤuerliche $. 10. Die Abgeordneten des Bauernſtandes Fónnen nur aus wirklich im 


Abgeordnete. Dienſte befindlichen Schulzen oder Dorfrichtern gewaͤhlt werden, welche wenigſtens 
das zur Qualifikation eines baͤuerlichen Abgeordneten zum Provinzial-Landtag er⸗ 
f forderliche Grundeigenthum beſitzen. ee 
Stellvertreter. H. 11. Für einen jeden Abgeordneten des zweiten und dritten Standes 
wird ein Stellvertreter gewaͤhlt, welcher gleichfalls die $. 6., $. 9. und H. 10. be⸗ 
ſtimmten Eigenſchaften haben muß. - 
Wahlen. $. 12. In den Staͤdten, welchen eine Virilſtimme auf dem Kreistage zu⸗ 
ſteht, erwaͤhlt der Magiftrat den Kreistags⸗Abgeordneten aus feiner Mitte. 
In allen übrigen Städten ernennt der Magiſtrat einen Wähler, und biefe 
treten zur Wahl der Kollektiv⸗Abgeordneten zuſammen. = 
Sollten ſich die Wähler uͤber dieſe nicht einigen, und eine Gleichheit der 
Stimmen obwalten, ſo alternirt die Beſchickung des Kreistages jaͤhrlich unter den 


zu 
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J einer Kollektioſlimme berechtigten Staͤdten. Die Keibefolge unter ihnen beſtimmt 
ſodann das Loos. i 

F. 13. Bei der Wahl der Abgeordneten dnb Stellvertreter des Bauern⸗ 
ſtandes wird wie bei der Wahl der Bezirkswaͤhler verfahren. 

Ein jeder Landrath hat Behufs dieſer Wahlen ſeinen Kreis in drei Bezirke 
einzutheilen, in deren jedem ein Deputirter und ein Stellvertreter zu waͤhlen iſt. 

$. 14. Die Wahlen der kollektiv-waͤhlenden Staͤdte und die des dritten 
Standes ſtehen unter Aufſicht des Landraths. 

$. 15. Saämmtliche Wahlen erfolgen auf Lebenszeit, jedoch iſt ein jeder 
Gewaͤhlte berechtigt, die Stelle nach drei Jahren niederzulegen. Mit dem Verluſt 
des Grundbeſitzes oder der amtlichen oder moraliſchen Qualifikation hoͤrt das Recht 
fuͤr Kreisſtandſchaft auf. . 

$. 16. Der Landrath oder wenn derſelbe behindert ift, der aͤlteſte Kreis- Dort, 
Deputirte, beruft die Staͤnde zum Kreistage, fuͤhrt daſelbſt, wenn Rechte von Fa⸗ 
milien oder geiſtlichen Stiftungen nicht eine entgegenſtehende Obſervanz begruͤnden, 
den Vorſitz, leitet die Geſchaͤfte, und iſt verpflichtet die Ordnung in den Berathun⸗ 
gen zu erhalten. 

Wenn ſeine Erinnerungen kein Gehoͤr finden, iſt er befugt, die Ordnung⸗ 
ſtoͤrenden Mitglieder von der Verſammlung auszuſchließen; jedoch hat er darüber 
ſofort an den Ober⸗-Praͤſidenten der Provinz zur weitern Verfuͤgung zu berichten. 

FS. 17. Der Landrath ift verpflichtet, alljährlich wenigſtens einen Kreistag Zuſammen⸗ 
anzuſetzen; außerdem aber iſt er hierzu berechtigt, ſo oft als er es den Beduͤrfniſſen e 
der Geſchaͤfte fuͤr angemeſſen haͤlt. : 

Er hat ber ihm vorgeſetzten Regierung von einem jeden anzuſetzenden Kreis⸗ 
tage Anzeige zu machen. 

§. 18. So lange Kommunal⸗-Gegenſtaͤnde früherer Kreisverbaͤnde dit: Verelnigung 
zuwickeln ſind, iſt die Vereinigung mehrerer Kreiſe, oder der Theile verſchiedener mehrerer Kre⸗ 
Kreiſe, zu dieſen Zwecken geſtattet. Gegenſtaͤnde, welche nur eine Klaſſe der fenen = 
Staͤnde betreffen, koͤnnen auf befondern Konventen dieſer Stände verhandelt 
werden. 

$. 19. Die Staͤnde verhandeln auf dem Kreistage gemeinſchaftlich. Beſchluͤſſe. 
Die Beſchluͤſſe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Der Landrath 
hat als ſolcher keine Stimme. Er ſtimmt mit, wenn er zugleich Kreisſtand iſt, 
kann jedoch auch ohne Stimme den Vorſitz fuͤhren. 

Bei gleichen Stimmen entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, und wenn 
derſelbe nicht ſtimmfaͤhig iſt, die Stimme des aͤlteſten Kreisdeputirten. 

Er hat der ihm vorgeſetzten Regierung die Kreistagsbeſchluͤſſe vorzulegen, 
welche zur Ausfuͤhrung deren Zuſtimmung erfordern. 8 

$. 20. Findet ein ganzer Stand durch einen Kreistagsbeſchluß in feinen Sonderung. 
Intereſſen fi xs verletzt, fo ſteht ihm, mittelſt Einreichung eines Separat-Voti 

der 


— 206 — 
der Rekurs an diejenige Behoͤrde zu, von welcher die betreffende Angelegenhelt 
reſſortirt. 

Bei Zuſammenberufung der Kreisſtände hat der Landrath in der Kurrende 
die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde anzugeben. Die Erſcheinenden ſind dann be⸗ 
fugt, einen Beſchluß zu faſſen, und durch ſolchen die Außenbleibenden, wie die 

ö Abweſenden, zu verbinden. 

Ausführung. H. 21 Der Landrath fuͤhrt die Beſchluͤſſe der Kreisſtaͤnde aus, in ſofern 
die Regierung nicht eine andere Behoͤrde mit der Ausfuͤhrung ausdruͤcklich beauf⸗ 
tragt, oder die Sache als ſtaͤndiſche Kommunal- Angelegenheit nicht beſonders 
gewaͤhlten Beamten uͤbertragen iſt. | 

Aufhebung $. 22. Der Oberpraͤſident der Provinz hat die zu dem Zuſammentritt 

Mes ber Kreisſtaͤnde nach vorſtehenden Vorſchriften erforderlichen Verfügungen unge⸗ 

ſobald die fáumt zu veranlaſſen, unb hören mit deren Wirkſamkeit die durch das Gensd'ar⸗ 

Kreisſtände merie⸗Edikt vom 30ſten Julius 1812. e e da ne 

dut. ſſe eingeführt werden, auf. 


Gegeben zu Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 
8 v. Schuckmann. 


| Verzeichniß 
der zu Viril⸗ und Kollektiv⸗Stimmen auf den Kreis⸗Tagen berechtigten Staͤdte der 
Mark Brandenburg. 


— 


T. Alt⸗Mark. 
1) Oſterburger Kreis. 


t Abgeordneter. ’ 

ooo ee 4 
Diterburg,: Werben, Mendener 1 
2) Salzwedelſcher Kreis. a 

Sal ed! su NE e E 5 en 1 
ET IT da nx 8 ue 

3) Gardelegenſcher Kreis. 
Hordel egen dee Dre 
J coe Nd e o Sd am d 8 1 5 E. 
5 4) Sten⸗ 
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4) Stendalſcher Kreis. 


Seide... dp sap MEE E 
E qdigitmihbe ur... ae oie Und AER 
Arneburg und Bine co e re 
Priegnitz. 
1) Oſt-Priegnitz. 
JUI(l(lot eke us 
Pritzwakk ite. ER OIN. 
Kyritz und Meyenbuun gg Bern 
2) Weft-Priegniß. 
r ER AAN 
Lenzen und Havelberrr gs 
False: Sputtli und Wittenberge. 

III. Mittel⸗Mark. 

1) Oſt-Havelland. 
Potsdam 332 c RT 
SPEER 
Ni.. 88 
Kremmen, Fehrbellin und Ketz inn. a 

2) Weſt⸗ Havelland. 

CCCCCTTTTTCTCCTCCCTCCTCTCTCCTCTCTCB—»'2à. 
Statfeteom- ds „ 
Frieſack, Pritzerbe und Nhinow 33 

; 3) Ruppinſcher Kreis. f 
c E 
Wuſterhauſen a. d. D. und Granſee... 


Rheinsberg, Lindow, Alt⸗Ruppin und Neuſtadt a. d. D. 


4) Ober⸗Barnimſcher Kreis. 


Wrieg en T 
Strausberg e ev M M s 
Nuſtadt⸗ Eberswalde 
Freienwalde und Bieſenth all 

; 3) Nieder⸗ Barnimſcher Kreis. 
Bernd, 8 | 
Oranienburg, Alt⸗Landsberg und Liebenwalde. 

= 6) — Kreis. 

Frankfurt a. d. O. EEC ced 


Abgeordneter, 


e» 


Bh pb oh „ 


LE ul 


7) $e 
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N s à BE Abgeordneter. 
: ; 7) Lebuſiſcher Kreis. 
Müncheberg Md 1 
Furſtenwade FALL E oO ssi EEE 1 
Buckow, Lebus, Muͤllroſe unb Seloww 1 
8) Teltow-Storkowſcher Kreis. i 
Charlotten bug an 1 
Koͤpnick, Storkow, Teupitz und Wendiſch⸗ „Buchholz 1 
Mittenwalde, Zoffen, Trebbin und Teltow NEA 1 
9) Zauche-Belziger Kreis. 
Treuenbrietzmssss 8 1 
Beelitz, Saarmund und Werder. J 1 
Belzig, Brack und Niemeg „ 1 
10) Juͤterbogk-Luckenwalder Kreis. 
Sudempalbe i uL. V 1 
Jüterbog eke os f cU í 
Dahme 8 í 
e san eco esos CEN 1 
IV. Uder-Marf, 
1) Prenzlower Kreis. 
Prenzlow ....... 3 ENS CSI UO NS 1 
Strasburg und Brüſſerpſrr 8 1 
i 2) Templinſcher Kreis. 
Templin E HE LI 1 
Zehdenick und chen NUS cua o ER en í 
3) Angermündener xs 
Angermünde ee pue | 
Schwedt... an 4 
Sreiffenberg, Joachimsthal und Vierraden 1 
V. Neumark. b 
1) Cuͤſtriner Kreis. "i 
GRE. o o o o E forged 1 
2) Köonigsbergſcher Kreis. 
Königsberg 8 1 
Baͤrwalde, Fuͤrſtenfelde und Neudmnm 1 
Schoͤnflies, Zehden und Moh rin - 1 
| | 3) Sol 


Abgeordneter. 
3) Soldiner Kreis. 


CCC . AERE ag 1 
DEiNHAL,. usa ner a RE 1 
Lippehne und SBern(Ietn.cs ous au Econ HEY pe 1 
4) 0 Kreis. : * 
Ane dos mar erar „ b. 1 
Reetz dnb -Steuwebpllo, sie. in rie v 1 
5) ee Kreis. 
RR e SEES M iger VETE 1 
JI ac : 1 
DD) DE Us t os ree E err NR IE 1 
! 6) Landsberger Kreis. 
Landsberg IE es 1 
7) Dramburger Kreis. 
Dramburg J PTLHU MOTHER a 1 
r (Crespi i MM nes us NE 1 
Sollen res Vb. ys 1 
8) Schievelbeinſcher Kreis. 
eil NY er 
9) Sternbergſcher Kreis, ' 
. Ziele zg RRR 1- 
Draſe n MEER ee Bes 4 
Reppen und Sonnenburg #7 
Koͤnigswalde, Sternberg, Schermeiſſel und Lagow . 1 
10) nee Kreis, 
(TONER ae oer OE Rua aeree * s 1 
Sommerfeldt PFC 8 ios 
DIDI ee - ei 
11) Züllichauer Kreis : 
SUMI. s bras einen Lion oua j 1 
Schwiebus und Trebſchen a aha EN 1 
19) Cottbusſcher Kreis. 
Coff]fl¶l 8 1 
Pei 8 er 1 


Jahrgang 1325. a P Fo. 966.) 
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(No. 966.) Verordnung, wegen der nad) bem Edikte vom 1ſten Juli 1823. vorbehaltenen 
Beſtimmungen fuͤr das Herzogthum 3 und "Slrfentbum Ruͤgen. 
Vom 17ten Auguſt 1825. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. dc. 


haben uͤber die einer beſonderen Verordnung vorbehaltene naͤhere Feſtſetzungen 


einiger in Unſerm Geſetze vom 1ſten Juli 1823. wegen Anordnung ber Provinzial⸗ 
Staͤnde im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ruͤgen enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen die gutachtlichen Vorſchlaͤge Unſerer dortigen getreuen Staͤnde vernommen 
und ertheilen hierüber nunmehr die nachſtehenden beſonderen Vorſchriften. 
Art. J. Die Mitglieder eines jeden der 3 Stände werden, nachdem die 
Zahl der des 1(ten Standes von Neu-Vorpommern nachtraͤglich auf 5 feſtgeſetzt 
iſt, in folgender Art ertheilt: 
I. A. Von der Ritterſchaft von Hinterpommern 
1) der Regenwalder Kreis: 


a) aus dem Bezirke des ehemaligen Borckenſchen Kreiſes .. .. 1 Abgeordneter 
b) aus dem Bezirke des ehemaligen Oſtenſchen Kreifes...... 1 . 
2 der Ooh eis 1 . 
3) ⸗Lauenburger und Buͤtower Nes iom d : 
4) Furſtenthumſche Kreis 1 S 
5) SGreiffenberger Kreis . 1 D 
6) Schlawer Kreis Rinne 1 : 
2). e. Belggfbter Freis 4 . 
8) ⸗Rummelsburger Kreis. . VEA 8 
9) Neuſtettiner eis x ct s 
10) : IN e eie s rns UE Conan s 
14) Sdatzigen RIED ss ERREE and r 
125̃ Tamminer Kreis mens IRRE 1 : 
13) ⸗Naugardter Kreis RII GREC. 1 2 
414) 3° Breiffenhagner Kress CBRID E 5 


19) Ein Kreis der vorſtehenden mit Ausſchluß des Regenwalder, 
durch Alternation nach der hier bey Aufzaͤhlung der Kreiſe 
beobachteten Reihefolge beſtimmt, geſtellt auf die Dauer einer 
Wahlperiode nicht dem Abgeordneten, zu welchem derſelbe 
eee essen .1 : 


Zufammen 16 eur e 
B. Die 
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B. Die Ritterſchaft von Alt-Vorpommern ſendet zum Landtage: 
1) der Anclammer und Uckermuͤnder Kreis gemeinfchaftlich. .. 1 3 
2) „ Uſedom⸗-Wolliner Kreis FFF 
3 Demminer Kreis RE ae t . 

4) „Stettiner und der Randower Kreis gemeinfchaftlich..... 1 


Zuſammen 4 Abgeordnete. 
C. Von dem erſten Stande von Neu- „Vorpommern erſcheint auf dem Landtage: 
1) der Fuͤrſt von Puttbus perſoͤnlich ohne Befugniß ſich in Behinderungs⸗ 


e ee oup een „1 Abgeordneter 
2) vom Franzburger Kreis r DER BEER | : 
3) „ Greif r.. ER eet 3 = 
4) = Dergener He ces sorore Tb aid = 
5) » Grimmer „„ c E UE E 1 : 


— 5 5 Abgeordnete 
II. Vom Stande der Staͤdte erſcheinen auf dem Landtage 
A. aus den Staͤdten von Hinterpommern: 


1) aus St arge RR 1 Abgeordneter 
DIESEN ehr Raser eur ee en 5 1 E 
ng reis E ees MS .1 : 
4) » Treptow an ber Rega und Greiffenberg re 1 a 
5) = Greiffenhagen, Bahn, Fiddichow, Pyritz, Zachan, 
N Jacobshagen, und Freyenwalde ene 1 : 
6) = abeá, Cammin, Saber, Maſſow, Naugard, Plathe, 
Regenwalde, Wangerin, Gollnow. E : 
7) - Gbélin, Coͤrlin, Belgard, Polzin, Tempelburg, Neu⸗ 
A/ A ( 1 : 


8) s Nügenwalde, Schlawe, Pollnow, Zanow, Lauenburg, 
Leba, up „Rummelsburg, Baͤrwalde u. Ratzebuhr 1 : 


meer Ep as aree er rtt ert RETE SNR DO Das) 
8 Abgeordnete 
B. aus ben Städten von Nis Dorpommern: 


Dans. Stettin ar er 1 Abgeordneter 
Denon: Fee. rn 1 = 
3) Demmin, Treptow an der Tollenſe, Jarmen, 
Swinemuͤnde, Neuwarp, Uſedom, Wollin du. » 
4) s Durs Kat Uckermuͤnde, e Penkun und 


Damm. „ W „%% % % % % „ „ „ „ „ 0 „ d „„ „„ „„ Ch e en A 7 
: ; 4 Abgeordnete 
Hh 2 C. von 


34.8. 7. 


L| 
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C. von den Staͤdten von Neu⸗Vorpommern: ; Vae cms 
107 aus Stralſund REN e . . 1 Abgeordneter 


20 Greifswal de RT EN 1 . 

3) ⸗Wolgaſt, Barth, Loitz, Laſſann n.. 1 . 

4) Grimmen, Tribſees, Damgarten, Ruͤchtenberg, N 
Franzburg, Guͤtzkow, Bergen und Garz. X : 


: 4 Abgeordnete 
III. A. Von bem Bauernſtande erfcheint für Hinterpommern: 


1) aus dem Greiffenhagener, Pyritzer und Saatziger Kreiſe ..... 1 Abgeordneter 
2) = dem Camminer, Greiffenberger, Regenwalder und 
: Staugarbter- Kreiſe TEES RR, e 
3) = bem Belgardter, Fuͤrſtenthumſchen unb Neu⸗Stettiner 
Aie IL RC nn INDE c i os sed 12-54 
4) = bem Stolper, Schlawer, Rummelsburger, Lauenburg 
VV uel Ee 


: 4 Abgeordnete 
B. für Alt⸗Vorpommern: 
1) aus bem Anclammer, dem Demminer und Uſedom⸗ : 
Ob nob Nee MEME d e S 1 Abgeordneter 
2) = bem Randower und bem Uckermuͤnder Kreiſee 1 E 
; 2 Abgeordnete 
C. für Neu: Vorpommern: E 
1) aus dem Bergener und Greifswalder Kreiſe LL iuLuuu. 1 Abgeordneter 
2) = bem Franzburger unb Grimmer Kreiſe . 
: 2 Abgeordnete 
: Art. II. Damit das Recht zur Wahl und ber Waͤhlbarkeit in ber Ritter 
ſchaft vollſtaͤndig feſtgeſtellt werde, haben die Landraͤthe mit Zuziehung ber ritter⸗ 
ſchaftlichen Kreisſtaͤnde fuͤr einen jeden Kreis eine Matrikel von ſaͤmmtlichen im 
Kreiſe gelegenen, ihre Beſitzer zu dieſem Rechte befaͤhigenden Guͤtern anzufertigen; 
dieſelben ſind durch Unſern Kommiſſarius dem Staatsminiſterio und von dieſem 
Uns zur Vollziehung vorzulegen. ; 
In dieſe Matrikel werden aufgenommen: = 1 
1) diejenigen Güter, deren Eigenſchaft als Ritter⸗ oder Neuvorpommerſche Lehn⸗ 
guͤter mit der Befugniß für einen adlichen Beſitzer auf Kreis- unb Landtagen 
zu erſcheinen in Altpommern im Jahre 1804. und in Neuvorpommern vor Ein⸗ 
führung der Konſtitution vom Jahre 1811. unbeſtritten feſtgeſtanden hat. 
2) Eine jede andere mittelſt beſonderer von Uns Hoͤchſt Selbſt vollzogener Urkunde 
zu einem Rittergut erhobene Beſitzung, welche Auszeichnung Wir jedoch nur 
ſolchen Gütern gewaͤhren wollen, die als vollſtaͤndiges Eigenthum befeffen were 
ö den, 


E 


2 
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den, über welche einem andern Dominio die Oberherrlichkeit nicht zuſtehet, 
und mit derem Beſitze die Gerichtsbarkeit mindeſtens uͤber die auf den dazu 
gehörenden Grundſtuͤcken wohnenden Nichterimirten verbunden ift. 

Art. III. Den Werth, den ſtaͤdtiſcher Grundbeſitz und Gewerbe zuſammen 
genommen haben ſollen, um die Waͤhlbarkeit zum ſtaͤdtiſchen Landtags ⸗Abgeord⸗ Zu S. 10. 
neten zu begruͤnden, wird ; 

1) in den Städten, welche mit Ausſchluß des Militairs, 10000 Einwohner 
und daruͤber haben, auf 10000 Rthlr., 2 
2) in den Städten von 3500 bis 10000 Einwohner ohne Militair, auf 
6000 Rthlr., i 
3) in den Städten unter 3500 Einwohner auf 3000 Rthlr. 
hiermit feſtgeſetzt. i 
Der Werth des Gewerbes wird nach dem Betrage des in demſelben ſtecken⸗ 
den Betriebs⸗Kapitals berechnet. > 
Zu den ſtaͤdtiſchen Gewerben gehört weder bie Ausuͤbung der Heilkunde, 
noch die Praxis der Juſtizkommiſſarien. 

Art. IV, Im Bauernſtande muß der Grundbeſitz, um in dieſem Stande Zu 3. 
zur Waͤhlbarkeit zu befaͤhigen, mindeſtens enthalten: ae 

I. Im Allgemeinen: 

1) in Gegenden, wo guter und mittler Boden vorherrſchend vorhanden iſt, 
40 Magdeburgiſche Morgen kultivirten Ackerlandes, 5 a 
2) und in Gegenden die zumeiſt ſchlechten Boden haben, 60 Magdeburgiſche 
Morgen dergleichen Ackerlandes, 
3) und in Neuvorpommern, 40 Magdeb. Morgen kultivirten Ackerlandes. 

Art. V. Der Verluſt der Eigenſchaft eines Ritterguts durch Zerftücer Zu s. 1. 
lung tritt alsdann ein, wenn in Folge freiwilliger Parzellirung die Grundflaͤche 
eines Gutes bis auf weniger als 1000 Morgen, oder deſſen Einnahme bis auf 
weniger als 1000 Rthlr. baare Gefaͤlle, oder 50 Winſpel Roggen Paͤchte ver⸗ 
mindert iſt. ; 

Art. VI. Bei ben Wahlen ber ritterfchaftlichen Landtags Abgeordneten Zu s. 15. 
auf Kreistagen, berechtigt der Beſitz mehrerer in demſelben Kreiſe gelegenen 
Guͤter, zu nicht mehr als einer Stimme. : : 

Art. VII. Zur Wahl ber Landtags: Abgeordneten ber kollektiv⸗waͤhlen⸗ Zu s. 19. 
den Städte, ernennt eine jede Stadt unter 150 Feuerſtellen uͤberhaupt einen und die 
großen Staͤdte auf jedwede 150 Feuerſtellen einen Waͤhler. f 

Art. VIII. Wegen Bildung der Diſtrikte für die Wahl ber Bezirkswaͤh⸗ u s. 20. 
ler durch die Ortswaͤhler haben die Landraͤthe fuͤr einen jeden Kreis die erforder⸗ 
lichen Feſtſetzungen unter Zuziehung der Kreisſtaͤnde zu treffen. 

Art. IX. Wenn ein Landtags⸗Abgeordneter bei Eröffnung. des Landtags s 3u s. 2 


bis zu Ablauf der erſten von dieſem Zeitpunkt an laufenden Woche zu m 
eh in⸗ 


11. 


— 


Zu F. 26. 


Zu S. 35. 


derlichen Koſten in ſich auf. s E. 
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behindert iſt, ſo verbleibt der fuͤr ihn einberufene Stellvertreter Mitglied des Land⸗ 
tags fuͤr die ganze Dauer deſſelben, der Abgeordnete aber geht in die Stellung 
des Stellvertreters uͤber. - 

Art. X. Bei Wahlen, bei welchen mehrere landraͤthliche Kreiſe bethei⸗ 
ligt find, gebührt dem aͤlteſten, der mit einem Rittergute im Kreiſe angeſeſſenen 
Landraͤthe, die Leitung. 

Art. XI. Wenn in Neuvorpommern, wo die erſten Wahlen des Bauern⸗ | 
ſtandes Kirchſpielsweiſe vorgenommen werden, zu einer Kirchſpielwahl, Wähler ! 
zufammentreten, welche unter verſchiedenen Gutsherrſchaften ſtehen, ſo hat der 
Landrath einem der dabei konkurrirenden Gutsherrn die Leitung der Wahl zu 
übertragen. 

Art. XII. Die Landtags: Abgeordneten erhalten für die Zeit ber Anwe⸗ 


ſenheit im Landtage unb für die der Reiſe von ihrem Wohnorte dahin, und 


wieder zurück, ein jeder ohne Unterſchied des Standes 3 Rthlr. Diäten und eine 


Entſchaͤdigung für die Unkoſten der Reife von 1 Rthlr. 10 Sgr. für die Meile. 


Art. XIII. In Neuvorpommern werden dieſe Diaͤten und Reiſekoſten aus 
den zu dergleichen Ausgaben obſervanzmaͤßig beſtimmten ſtaͤndiſchen Kommunal⸗ 
Fonds entnommen Er 


IE aa t 


Rainet Visas t yanusua Safe uA ya ned i abi guntur 


In Altpommern bringt ein jeder Stand, die fuͤr ſeine Abgeordneten erfor⸗ | 
, * 077 3 


Art. XIV. Die nach der vorftehenden Beſtimmung in Altpommern auf 
die Ritterſchaft fallende Quote, wird nach der Zahl der Ritterguͤter und die Diaͤten 
und Reiſekoſten für die Abgeordneten des Bauernſtandes nach der Zahl der Wahl⸗ 
berechtigten Beſitzungen — die jedoch zu dieſem Behuf nach ihren Abſtufungen von 
Voll⸗ und Halbbauern und Koſſaͤthen untereinander ausgeglichen werden muͤſſen — 
auf die einzelnen Kreiſe repartirt. Eine jede Stadt, welche nach Art. T. zu Ab⸗ 
ſendung eines eigenen Abgeordneten berechtigt iſt, hat fuͤr deſſen Remuneration 
allein, und die Staͤdte, welche zur Wahl eines Kollektiv⸗Abgeordneten verbunden 1 
find, für beffen Remuneration gemeinfchaftlich zu ſorgen. Bei letzteren tragt eine 4 
jede nach Maasgabe der Zahl von Bezirkswaͤhlern, mit ber fie an ber Wahl Theil 
nimmt, zu den Koſten bei. 

Art. XV. Die außer den Diaͤten und Reiſekoſten durch den Landtag verur⸗ 
ſachten Koſten, als z. B. bie für die Einrichtung und Inſtandhaltung des Lokals, Un⸗ 
terhaltung der Bureau's u. ſ. w. werden nach der Anzahl der Abgeordneten jedes Land⸗ 
theiles und Standes den Diaͤten zugeſchlagen, mit ihnen vertheilt und aufgebracht. 

Art. XVI. Der Landtags : Marfchall überreicht Unſerm Kommiſſario vor H 
dem Schluffe eines jeden Landtages die Liquidation ſaͤmmtlicher durch denſelben 
verurſachten Koſten; Unſer Kommiſſarius repartirt das, was den einzelnen Staͤn⸗ 
den davon zukommt, auf die Kreiſe und Staͤdte, und macht den Landraͤthen und | 
Magiſtraͤten diejenigen Summen bekannt, welche von den einzelnen Kreifen und | 


Städten 
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Städten aufzubringen und von ihm demnaͤchſt an diejenige Kaſſe abzufuͤhren ſind, 
welcher die Stände die Ausreichung der Diäten und die übrigen Zahlungen uͤber⸗ 
tragen haben. ö 
Art. XVII. Da die Königlichen Kaſſen mit Vorſchuͤſſen für die Landtags⸗ 

koſten nicht beſchwert werden koͤnnen; ſo haben die Kommünal⸗Landtage dafür 
Sorge zu tragen, daß diejenigen Kaſſen, welchen die Staͤnde die Ausreichung der 
Diaͤten und die uͤbrigen Zahlungen uͤbertragen werden, vor dem Schluſſe des Land⸗ 
tages mit Zahlungsmitteln vorſchußweiſe verſehen werden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. Gegeben zu Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. 


(No. 967.) Verordnung, wegen zukünftiger Verfaſſung der Kommunal- Landtage in Pom⸗ 
mern. Vom 17ten Auguſt 1825. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. : | z 
ertheilen wegen der Verfaſſung ber in bem Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum 
Rügen für deren Kommunal⸗Angelegenheiten anzuordnenden Kommunal⸗Landtage, 
nachdem Wir die Vorſchlaͤge Unſerer getreuen Staͤnde auf dem im Herbſte vorigen 
Jahres in Stettin Statt gehabten Provinzial⸗Landtage Darüber gehoͤrt haben, 
folgende Beſtimmungen: ; 
$. 1. Es finden in Pommern unb Rügen zwei für ſich beſtehende Kom⸗ 
munal⸗Verbaͤnde Statt, von denen der eine Hinterpommern und Alt⸗Vorpom⸗ 
mern, und der andere Neu⸗Vorpommern und Ruͤgen begreift. Ein jeder derſelben 
hält einen beſonderen Kommunal⸗Landtag, fo lange die getrennten Kommunal⸗ 
Verhaͤltniſſe ſolches erfordern. f 
H. 2. Die Kommunal⸗Landtage werden für den Verband von Hinterpom⸗ 
mern und Alt⸗Vorpommern in Stettin, fuͤr Neu⸗Vorpommern in Stralſund ab⸗ 
gehalten werden. 
$. 3. Ein jeder derſelben wird aus den jedes maligen Landtags⸗Abgeord⸗ 
neten der betreffenden Landestheile zuſammengeſetzt ſeyn. I 
$. 4. Zu Unſern Kommiſſarien bei den Kommunal⸗Landtagen beſtimmen 
Wir hiermit ein für allemal den Ober-Prafidenten der Provinz. Derſelbe ift da⸗ 
her die Mittelsperſon bei allen Verhandlungen Unſerer Behörden mit den dort ver⸗ 
ſammelten Kommunal⸗Staͤnden. 
a §. 5. Der Vorſitzende auf dem Kommunal⸗Landtage von Alt⸗Vor⸗ und 
Hinterpommern und deſſen Stellvertreter werden von ſaͤmmtlichen Mien der 
er⸗ 
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Verſammlung aus denen des erſten Standes auf die Dauer der Hälfte einer Wahl⸗ 
periode für den Provinzial⸗Landtag gewaͤhlt und von Uns 8 beftátigt. Der Ober: 
Praͤſident hat Unfere Beftätigung durch den Minifter des Innern bei Uns nachzu⸗ 
ſuchen. In Neu⸗Vorpommern fuͤhrt der Fuͤrſt Puttbus, und wenn derſelbe nicht 
anweſend ift, der jedesmalige Abgeordnete des Bergenſchen Kreiſes den Vorſitz. 

$. 6. Dem Vorſitzenden ſteht auf dem Kommunal⸗Landtage die naͤmliche 
Wirkſamkeit mit gleichen Verpflichtungen und gleichen Befugniſſen zu, welche dem 
Landtags⸗Marſchall auf dem Provinzial⸗Landtage angewieſen iſt. 

$. 7. Ein jeder ber 2 Kommunal⸗ Landtage hat aus ſeiner Mitte einen 
engern Ausſchuß von 2 Mitgliedern des 1(ten und einem Mitgliede eines jeden der 
beiden andern Stande auf Dauer der Wahlperiode zu erwaͤhlen, denen in Alt⸗-Vor⸗ 
und Hinterpommern die alte Benennung von „Vor- und Hinterpommerſche Land⸗ 
ſtuben“ und in Neu-Vorpommern die von „Land-Kaſten⸗Bevollmaͤchtigten“ ver⸗ 
bleibt, und denen in Beziehung auf Fuͤhrung und Kontrolirung der Verwaltung der 
Kommunal⸗Angelegenheiten diejenige Geſchaͤftswirkſamkeit zuzuweiſen ift, welche 
jenen alten ſtaͤndiſchen Behörden früher und ſeither oblagen. 

Den Staͤnden bleibt die Beſtellung eines Syndisi und des erforderlichen 
Subaltern⸗Perſonals uͤberlaſſen. 

$. 8. Die Kommunal- Landtage treten alljaͤhrlich zuſammen; den Zeit⸗ 
punkt des Zuſammentretens haben fuͤr die Zukunft die Staͤnde auf dem erſten Kom⸗ 
munal⸗Landtage zu beſchließen, dem Ober⸗Praͤſidenten aber in der Regel 8 Wochen 
vorher dieſerhalb Anzeige zu machen. 

Die Dauer der Kommunal⸗Landtage darf nicht über 4 Wochen hinaus⸗ 
gehen. 

§. 9. Die Ladung der Mitglieder des Kommunal- Landtags geſchieht 
durch den Vorſitzenden. Mit derſelben iſt eine Bekanntmachung der fuͤr die Ver⸗ 
handlungen der bevorſtehenden Verſammlung beſtimmten Gegenftände zu verbinden 
und dem Ober⸗Praͤſidenten mitzutheilen. Zu dieſem Zwecke haben die im H. 7. an⸗ 
gedeuteten engern Ausſchuͤſſe, die Kreiſe und Gemeinden die hierher gehoͤrenden 
Anmeldungen und Anträge zu bebbriger Zeit bem Vorſitzenden einzureichen. 

F. 10. Zu den erſten nach der gegenwärtigen Beſtimmung anzuordnenden 
Kommunal⸗Landtagen wird in Hinterpommern und Alt-Vorpommern der aͤlteſte 
der dermaligen Landtags-Abgeordneten der Ritterſchaft die Ladungen ergehen 
laſſen, den Kommunal⸗Landtag, wenn die Mitglieder zuſammen getreten find, eröffnen 
und demnach die Direktion bis nach erfolgter Beſtaͤtigung des Vorſitzenden, führen. 

$. 11. Sämmtliche in dem Geſetze vom Aften Julius 1893. $$. 38 bis 
47. fuͤr die Geſchaͤftsfuͤhrung auf dem Provinzial⸗ Landtage enthaltene Beſtim⸗ 
mungen find bei den Kommunal⸗Landtagen in Anwendung zu bringen. Es 
bleibt den Ständen uͤberlaſſen, die Geſchaͤfts⸗Ordnung auf dem Kommunal⸗Land⸗ 
tage durch ein Regulativ noch näher feſtzuſtellen. ö 
i : es 


„ 


$. 12. Gegenſtaͤnde des ſpeziellen Intereſſes eines Standes a eh 
Mitglieder dieſes Standes ohne Zuziehung der uͤbrigen Staͤnde verhandelt werden. 

$. 13. Die Beſchluͤſſe der Kommunal⸗Landtage find für die zu dem be: 
treffenden Kommunal⸗Verbande gehörenden Landestheile bindend; find jedoch 
jedesmal dem Miniſter des Innern einzureichen, welcher, da, wo s erforderlich 
ift, Unfere Beſtaͤtigung nachſuchen wird. 

$. 14. Sämmtliche Beſchluͤſſe ſind daher beim Schluſſe des Kommunal: 
Landtags an die Ober⸗Praͤſidenten abzugeben, welche die darauf zu ertheilenden 
Verfuͤgungen den zur Ausführung beſtimmten Behörden und den Staͤnden durch“ 
die Landraͤthe mittheilen werden. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Sonigliden Inſiegel. Gegeben zu Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 


(LS Friedrich Wilhelm. 


v. Schuckmann. 


(Fo. 968.) Kreisordnung des Herzogthums Pommern und Fuͤrſtenthums Ruͤgen. Vom 
f 47ten Auguſt 1825, 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen 30. ꝛc. 
erteilen, wegen Einrichtung der Kreistage in dem Herzogthum Pommern und 
im Fuͤrſtenthum Rügen in Gemaͤßheit des H. 57. Unferer Verordnung vom After 
Julius 1823., nachdem Wir die Vorſchlaͤge Unſerer getreuen Staͤnde dieſer 
Landestheile auf dein Prodinzial- Landtage daruͤber vernommen haben, folgende 
Vorſchriften: 
H. 1. Die Kreisverſammlungen haben den Zweck, die Kreisverwaltung Zweck der 
des Landraths in Kommunal» Angelegenheiten zu begleiten und zu unterſtuͤtzen. Kreis Ver⸗ 
Dieſe Verwaltung innerhalb der beſtehenden Geſetzgebung macht den OR 
Gegenſtand ihrer Berathung und Beſchluͤſſe CS. 18.) aus. 
S. DE beſtehenden landräthlichen Kreiſe bilden die Bezirke der Kreis⸗ Kreisſtändi⸗ 
fände, ſche Bezirke. 
$. 3. Die Kreisſtaͤnde vertreten die Kreiskorporation in allen, den ganzen Geſchaͤfte der 
Kreis betreffenden Kommunal» Angelegenheiten, ohne Ruͤckſprache mit den Kreisſſände. 
einzelnen Kommunen oder Individuen. f 
Sie haben Namens derſelben verbindende Erklärungen abzugeben. Sie haben = 
Staats⸗Praͤſtationen, welche Kreisweiſe aufzubringen ſind und deren Aufbringung 
durch das Geſetz nicht auf eine beſtimmte Art vorgeſchrieben iſt, zu repartiren. 
Bei allen Abgaben, Leiſtungen und Naturaldienſten zu den Kreisbeduͤrfniſſen, 
ſollen fie zuvor mit ihrem Gutachten gehört werben, auch von allen Geldern, 
Jahrgang 1825. 3 i welche 
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welche dahin verwendet, ſollen ihnen die Rechnungen jaͤhrlich zur Abnahme vor⸗ 
gelegt werden, und wo eine ſtändiſche Verwaltung der Kreiskommunal⸗ Angele⸗ 
genheiten ſtatt findet, verbleibt den Kreisſtaͤnden das Recht, die Beamten dazu. 
RS zu wählen. RER 

Zuſammen⸗ §. 4. Die Kreisſtaͤndiſche Verſammlung beſteht: DA 
fehung der. A. Aus allen Rittergutsbeſitzern des Kreiſes, denen die im F. 6. aufgeführten: 
Kkeleffünde. Beſtimmungen sub a. und c. nicht entgegenſteht, naͤmlich: are 

a) aus allen qualiftzirten Beſitzern eines in ber Matrikel ber Ritterſchaft aufge⸗ 
führten Ritterguts, per ſoͤn lich; 
b) aus den nicht qualifisirten. Rittergutsbeſitzern ſolcher matrikulirten Guͤter, 
durch Vertretung C$. 5.). E 
B. Aus einem Deputirten. von einer jeden in dem Kreiſe belegenen Stadt. 
C. Aus drei Deputirten des baͤuerlichen Standes. 
H. 5. Vertretungen ſind geſtattet a 
a) Unmuͤndigen Rittergutsbeſitzern durch ihren Vater oder Vormund, und 
b) Ehefrauen durch ihre Ehegatten, in fi ofern Vater, Vormund und Ehegatte 
ſelbſt zur Nitterſchaft des preußiſchen Staats gehoren. : 
Wenn dies jedoch nicht der Fall ift, fo ſteht ihnen das Recht zu, zur; 
Abgabe der Stimmen zu bevollmaͤchtigen. e 3 
c). Unverheiratheten Beſitzerinnen. | bead : 
d) Allen qualiftzirten Befigern, in ſofern fie behindert ſind, perſönlich zu erſcheinen. 
Die Vertreter muͤſſen jederzeit zur Ritterſchaft des preußif chen Staats gehö⸗ 
ren, und die Bedingungen des H. 6. ihnen nicht entgegen ſtehen. P tores 
; Einf: F. 6. Zur perſoͤnlichen Ausuͤbung des Stimmenrechts auf den Kreistagen 
des Seesen It bet allen Ständen und geſtatteten Vertretern, erforderlich: hr 5 
OR, a) bie Gemeinſchaft mit einer ber chriftlichen Kirchen; | 
b) die Bollendung des 24ſten Lebensjahre; md 
c) unbefcholtener Ruf. : dae 
Wo dieſer Ruf von ber Verſammlung beſtritten wird, iſt auf den Bericht 
des Oberpräfidenten von Unſerm Staatsminiſterio zu entſcheiden. 

Rußende H. 7. Rittergutsbeſitzer, geiſtliche oder milde Stiftungen, ſo wie Staͤdte, 
Summen welche mehr als ein Rittergut im Kreiſe befiken,. find. jederzeit nur zur Fuͤhrung 
einer Stimme berechtigt. vt = 

H. 8. Staͤdte, welche als ſolche die Berechtigung haben, auf dem Kreis: 
tage durch einen Abgeordneten zu erſcheinen, und ſich im Beſitz eines Ritterguts 
befinden, ſind ebenfalls nur zur Fuͤhrung einer Stimme berechtigt. Wenn fie aber 
noch in einem andern Kreiſe Ritterguͤter beſitzen, beſchicken fie auch die dortigen 
ftandifchen Verſammlungen. f i — 

„F. 9. Die ſtaͤdtiſchen Abgeordneten zu den Kreistagen, muͤſſen jederzeit 
wirklich fungirende Magiſtratsperſonen feyn, : : 


Städtifche, 
Abgeordnete. 
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§. 10. Die Abgeordneten des Bauernſtandes konnen nur aus wirklich im age 
Dienſte befindlichen Schulzen oder Dorfrichtern gewaͤhlt werden, welche wenigſtens ; : 
das zur Qualifikation eines baͤuerlichen Abgeordneten zum Provinziak⸗Landtag er⸗ 
forderliche Grundeigenthum beſitzen. ; i i 
$. 11. Für einen jeden Abgeordneten des zweiten und dritten Standes Stellvertre⸗ 
wird ein Stellvertreter gewählt, welcher gleichfalls die $. 6., $. 9. und F. 10. be⸗ x 
ſtimmten Eigenſchaften haben muß. # E 
$. 12. In den Städten erwählt ber Magiſtrat den Kreistags⸗-Abgeord⸗ Wahlen: 
neten aus ſeiner Mitte. i f 
F. 13. Bei der Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter des Bauern⸗ 
ſtandes, wird wie bei der Wahl der Bezirkswaͤhler verfahren. Ein jeder Land⸗ 
rath hat Behufs dieſer Wahlen ſeinen Kreis in drei Bezirke einzutheilen, in deren 
jeden ein Deputirter und ein Stellvertreter zu wählen ift. : a 
$. 14. Die Wahlen des dritten Standes ſtehen unter Aufſicht des 
Landraths. N f 
$. 15. Saͤmmtliche Wahlen erfolgen auf Lebenszeit, jedoch iſt ein 
jeder Gewählte. berechtigt, bie Stelle nach drei Jahren niederzulegen. Mit dem 
Verluſte des Grundbeſitzes ober der amtlichen oder moraliſchen Qualifikation, hoͤrt 
das Recht fuͤr Kreis⸗Standſchaft auf. i «d PIN rugs 
F. 16. Der Landrath, oder wenn derſelbe behindert iſt, der aͤlteſte Vorſiz 
Kreisdeputirte, beruft die Staͤnde zum Kreistage, fuͤhrt daſelbſt, wenn Recht 
von Familien oder geiſtlichen Stiftungen nicht eine entgegenſtehende Obſexvanz 
begruͤnden, den Vorſitz, leitet die Geſchaͤfte, und iſt verpflichtet, die Ordnung 
in den Berathungen zu erhalten. Wenn ſeine Erinnerungen kein Gehoͤr finden, 


iſt er befugt, die Ordnungſtoͤrenden Mitglieder von ber Verſammlung auszu⸗ 
ſchließen, jedoch hat er daruͤber ſofort an den Oberpraͤſidenten der Provinz zur 
weitern Verfuͤgung zu berichten. 1 8 i 
F. 17. Der Landrath ift verpflichtet, alljährlich wenigſtens einen Kreis Zuſammen⸗ 
tag anzuſetzen; außerdem aber iſt er hierzu berechtigt, ſo oft als er es den Be⸗ Be 
duͤrfniſſen der Geſchaͤfte für angemeſſen halt. — N 
Er hat der ihm vorgeſetzten Regierung von einem jeden anzuſetzenden 
Kreistage Anzeige zu machen. a 3 i e uti 
F. 18. So lange Kommunal⸗Gegenſtaͤnde früherer Kreisverbaͤnde ab⸗ wee 
zuwickeln find, iſt die Vereinigung mehrerer Kreiſe, oder der Theile verſchiedener 1 20 2 
Kreiſe, zu dieſen Zwecken geſtattet. Gegenſtaͤnde, welche nur eine Klaſſe der Staͤnde Verſamm⸗ 
betreffen, koͤnnen auf beſondern Konventen dieſer Staͤnde verhandelt werden. lung. 
In Neue Vorpommern bleibt es in dieſer Beziehung bei den dort herge⸗ 
brachten Staͤdtetagen, unter dem Vorſitz der Stadt Stralſund. er 
$. 19. Die Stände verhandeln auf dem Kreistage gemeinſchaftlich. Beſchluͤſſe. 
Die Beſchluͤſſe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Der ue 
; af 


Sonderung. 


Ausführung. 
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hat als folcher keine Stimme. Er ſtimmt mit, wenn er — Kreisſtand ift, 
kann jedoch auch ohne Stimme ben Vorſitz führen. 

Bei gleichen Stimmen entſcheidet die Stimme des Vorſitzenden, und 
wenn derſelbe nicht ſtimmfaͤhig iſt, die Stimme des aͤlteſten Kreisdeputirten. 

Er hat der ihm vorgeſetzten Regierung die Kreistagsbeſchluͤſſe vorzulegen, 
welche zur Ausfuͤhrung deren Zuſtimmung erfordern. 

§. 20. Findet ein ganzer Stand durch einen Kreistagsbeſchluß in ſeinen 
Intereſſen ſich verletzt, ſo ſteht ihm, mittelſt Einreichung eines Separat⸗Voti, ber 
Rekurs an diejenige Behoͤrde zu, von welcher die betreffende Angelegenheit reſſortirt. 

Bei Zuſammenberufung der Kreis⸗Staͤnde, hat der Landrath in der Kur⸗ 
rende die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde anzugeben. 


Die Erſcheinenden ſind dann befugt, einen Beſchluß zu faſſen, und durch 


ſolchen die Außenbleibenden, wie die Abweſenden, zu verbinden. 
$. 21. Der Landrath führt die Beſchluͤſſe der Kreis⸗Staͤnde aus, in ſofern 
die Regierung nicht eine andere Behoͤrde mit der Ausfuͤhrung ausdruͤcklich beauf⸗ 


d tragt, oder die Sache als ſtaͤndiſche Kommunal⸗Angelegenheit nicht beſonders ge⸗ 


Aufhebung des 


waͤhlten Beamten uͤbertragen iſt. 


H. 22. Der Ober⸗Praͤſident der Provinz hat die zu dem Zuſammentritt 


Gensb'atmt^ der Kreis⸗Staͤnde nach vorſtehenden Vorſchriften erforderlichen Verfuͤgungen un⸗ 


rie⸗Edikts, ſo⸗ 


bald die@reis- gefdumt zu veranlaſſen, und hören mit deren Wirkſamkeit die durch das Gensd'ar⸗ 


ſtände eintre⸗ merie⸗Edikt vom 30ſten Julius 1812. angeordneten Kreis⸗Verwaltungen, da T xe 


ten. 


ſie eingefuhrt worden, qu Gegeben zu Berlin, den 17ten Auguſt 1825. 


L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. * 


(No. us Alleiböchſe Kabinetsorder vom 20ſten Auguſt 1825., daß bie Ableſung der 


Subhaſtations⸗ Patente von Berg⸗ und Huͤttenwerken in den ichen nicht 
mehr Statt finden ſoll. 


5, finde es nach Ihrem gemeinſchaftlichen Bericht vom 6ten und Adten d. M. nicht 
angemeſſen, daß die Subhaſtations⸗ Patente von Berg⸗ und Huͤttenwerken, oder An⸗ 
*tbeilen an denſelben, in den Kirchen durch Ableſung von der Kanzel oder vom Chor 


der Orgel, als der bisher gebraͤuchlichen Art, bekannt gemacht werden, und will da⸗ 
her dieſe in dem H. 410. des Anhanges der Allgemeinen Gerichtsordnung enthaltene 


Rang hiermit aufheben. Berlin, ben 20ften Auguſt 1825. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Blasii: Freiherrn von Altenſtein, von Schuckmann und 
Grafen von Danckelmann. 


